
StadtteilLaden Heidingsfeld 
Klingenstr. 14 
97084 Würzburg

Telefon 0931/68 08 73 83 
Mobil 0159/04 66 69 85

sozialdienst.neckermann@diakonie-wuerzburg.de 
www.diakonie-wuerzburg.de

Öffnungszeiten: 
Montag  10:00 – 13:00 Uhr 
  14:00 – 16:00 Uhr (Sozialrechtliche Beratung)

Dienstag 10:00 – 13:00 Uhr 
  16:00 – 19:00 Uhr („Hätzfeld trifft sich“)

Do nnerstag 10:00 – 13:00 Uhr 
  nachmittags/abends: Angebote nach Aushang 

Träger: Diakonisches Werk Würzburg e.V. 
  Friedrich-Ebert-Ring 24, 97072 Würzburg
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Der StadtteilLaden  
Heidingsfeld
Der StadtteilLaden ist eine Anlauf- und Beratungs-
stelle für die Menschen in Heidingsfeld – im Städtle, 
am Katzenberg und in der Lehmgrubensiedlung – 
ein Ort für Begegnung und gute Nachbarschaft.

Unsere Angebote für Sie

p Informationen über soziale Dienste,  
Anlaufstellen und Angebote im Stadtteil  
(zu den Öffnungszeiten)

p Offene sozialrechtliche Beratung  
(montags 14-16 Uhr) 

p „Hätzfeld trifft sich“ – Offener Treff  
für Heidingsfelder Bürger (dienstags 16-19 Uhr)

p Wechselnde kreative, kulturelle Angebote  
und informative Veranstaltungen

„Kommen Sie einfach vorbei,  
wir freuen uns auf Sie!“

Schauen Sie doch einfach mal rein, wenn Sie… 

p erfahren wollen, was es in Heidingsfeld alles gibt

p bei einer Tasse Kaffee andere Leute treffen  
möchten

p Ideen für ein gutes Miteinander in Heidingsfeld  
haben

p Unterstützung beim Stellen von Anträgen brauchen

p Hilfe brauchen, um im Alltag besser zurecht zu 
kommen

p sich ehrenamtlich engagieren wollen

Das Stadtteilprojekt Heidingsfeld ist eine Initiative  
der Diakonie in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Würzburg. Gefördert wird das Projekt von der  
Deutschen Fernsehlotterie und der Diakonie.

Andrea Dehler und Petra Neckermann


